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profeffor, ber fid) befonbers ber 93obenïunbe, ber (Entomologie unb ben

forft!id)en ^ilzfranfheiten mibmete. 33emerîensmert ift namentlid) |cin
33ud) « Les sols forestiers», ba§ im Qafyte 1908 erfcljienen ift. 33or allem
aber mar profeffor Ipeurp ein borpglidjer 2eljrer, ber miffenfdjaftlicfjc
@rünblid)!eit mit padenber Darfteiïitngëgabe p oerbinben mußte unb
barunt feine §örer in ^ol)em Ntaße p fcffeln oerftanb. Neben feinem
grünblichen Söiffen mußten bie ©tubierenben and) bie große .^erzensgütc
unb unermtiblidje §ilf§bereitfd)aft p fcfjä^cn, bie er feinen ©dpiern in
reidjcm SNaße pteil merben liefe.

"Sie ga^lreic^en auslänbifdfen ^orftbefliffenen, bie an ber gaftfreien
franpfifd)en lEorftafabcmie bas t^eoretifc^e Nüft^eug für ihren fdjönen
33eruf polten ober 311 ergänzen trachteten, merben fid) mit befonberer
Dantbarfeit be§ borpglichen 2ehrcr§ unb liebensmürbigen vfsrofefforê er«

innern, ber fid) für fie intereffierte unb ben man nie bergcblich um 33c-

lehrung unb Nat anging, ©cine borpglidjc 2el)rtätigleit unb perfön«
lid)en Qualitäten fiebern iferrt bei allen, bie it)in nähertreten burften, eine

banferfüllte (Erinnerung. U. R.

Jlngeige*!.

SRitgeteilt*
Um auslänbifcfjen Jorftbeamten p ermöglichen, ben iöad)- unb

2aminenberbau in ber ©dpieiz an paffenben Obfeïtcn p ftubieren, ift
bie cibgenöffifdjc ^nfpettion für ^orftmefen bereit, in ber $eit bom
20. bi§ 24. ^uni 1932 eine ©tubienreife unter Rührung eines

ihrer tforftinfpeftoren p organifieren, fofem eine Ipurcidjenbe 33etci«

ligung gefiebert ift.

Das bezügliche Programm ficht bor :

9N 0 n t a g 20. 3 uni: 33efammlung ber Teilnehmer im ^otel
Sömen in Sungern 10 Uhr. Autofahrt nach Dunbeialp pr 33eficf)tigung
ber Verbaue am Nufencnbad) bei 2 u n g e r n. Nachtquartier
in hungern.

Dienstag, 21. ^uui: 33eficf)tigung ber Verbaue ber Söilb«

bäcfje (E t) b a d) u n b Dorfbach in 2 ungern. Nüdtetfr 1.45 Uhr
unb Nbfahrt mit 33ahn nad) 2uzern, ©öfdjenen unb Nnbermatt. lieber«

nachten bafelbft.

9N i 11 m 0 ch 22. 3 uni: 33eficfetigung ber 2aminenberbaue am
© u r f d) e n ob 31 über matt unb a m ® i r d) b c r g. Hebernad)=

ten in Nnbermatt.
' D 0 n n e r § t a g 23. 3 u n i : 5Nit NIpenpoft nach ©ottlfarbbofpiz,
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Professor, der sich besonders der Bodenkunde, der Entomologie und den

forstlichen Pilzkrankheiten widmete. Bemerkenswert ist namentlich sein

Buch « 1^68 sols kor68tà8 », das im Jahre 1968 erschienen ist. Vor allem
aber war Professor Henry ein vorzüglicher Lehrer, der wissenschaftliche

Gründlichkeit mit packender Darstellungsgabe zu verbinden wußte und
darum seine Hörer in hohem Maße zu fesseln verstand. Neben seinem

gründlichen Wissen wußten die Studierenden auch die große Herzensgüte
und unermüdliche Hilfsbereitschaft zu schätzen, die er seinen Schülern in
reichem Maße zuteil werden ließ.

Die zahlreichen ausländischen Forstbeflissenen, die an der gastfreien
französischen Forstakademie das theoretische Rüstzeug für ihren schönen

Beruf holten oder zu ergänzen trachteten, werden sich mit besonderer
Dankbarkeit des vorzüglichen Lehrers und liebenswürdigen Professors er-
innern, der sich für sie interessierte und den man nie vergeblich um Be-

lehrung und Rat anging. Seine vorzügliche Lehrtätigkeit und persön-

lichen Qualitäten sichern ihm bei allen, die ihm nähertreten durften, eine

dankerfüllte Erinnerung. D. U.

Anzeigen.

Mitgeteilt.
Um ausländischen Forstbeamten zu ermöglichen, den Bach- und

Lawinenverbau in der Schweiz an passenden Objekten zu studieren, ist
die eidgenössische Inspektion für Forstwesen bereit, in der Zeit vom
26. bis 24. Juni 1932 eine Studienreise unter Führung eines

ihrer Forstinspektoren zu organisieren, sofern eine hinreichende Betei-
ligung gesichert ist.

Das bezügliche Programm sieht vor:

Montag, 26. I uni: Besammlung der Teilnehmer im Hotel
Löwen in Lungern 16 Uhr. Autofahrt nach Dundelalp zur Besichtigung
der Verbaue am Rufenenbach bei Lungern. Nachtquartier
in Lungern.

Dienstag, 21. Juni: Besichtigung der Verbaue der Wild-
bâche E y b a ch u n d Dorfbach in Lungern. Rückkehr 1.45 Uhr
und Abfahrt mit Bahn nach Luzern, Göschenen und Andermatt. Ueber-

nachten daselbst.

Mittwoch, 22. I uni: Besichtigung der Lawinenverbaue am

Gurschen ob Ander matt und am Kirchberg. Uebernach-
ten in Andermatt.

D o n n e r sta g, 23. Juni: Mit Alpenpost nach Gotthardhospiz,
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Don pier auê Veficptigung ber Saminenüerbaue ^ i 5 b e 11 a a c c a
6 c i n f u ê oberhalb 9Ii r o I o. SBeiterfaprt nacp Slirolo unb Don

pier per Vapn nacp Sugano.

g r g i t a g, 24. g u n i : 7 Upr gaprt mit Slutopoft nacp Sefferete-
Vibogno gur Veficptigung ber Xcrrain* unb Vacpöcrbaue in ^ianba-
na.330 (Val ©otta). Vûtfïepr nacp Sugano 17 Upr.

®ie ©efamtïoften für Vapn, 9Iutofaprt, Verpflegung unb £rinï*
gelber mäprenb ber Veife ïommcn auf girîa 100 grauten 51t fiepen.

5ïnmelbungen jur Steilnapmc an ber ©tubienreife finb an bie @ib*

genöffifcpe gnfpeïtion für gorftiuefen in Vern bi§ fpäteften§ @nbe be§

9Konat§ SKai gu ricpten.

Vorlesungen an der Abteilung für Forstwirtschaft der E. T. H.
im Sommersemester 1932.

Stunden

Dozent Fach c=a
TEZ
-cz>

as

a

2. Semester.

Tank Experimentalphysik 4 1

Winterstein Organische Chemie 3 1

Niggli Pétrographie 3 —
Gäumann Spezielle Botanik II 4 1

Koch Uebungen im Pflanzenbestimmen — 1

Gäumann, Koch, Schnei- Botanisch-entomologische oder geolo-
der und Staub gische Exkursionen — 4

Jaccard Pflanzenphysiologie mit Experimenten 3 —
Jaccard mit Jaag, Botanische Mikroskopierübungen I — 2

Staub Geologie der Schweiz 2 1

Wiegner Bodenkunde 3 2

Schneider Forstentomologie

4. Semester.

2 2

Knuchel Methoden der Holzertrags- und Zuwachs-
berechnung 3 8

Forstbenutzung I (Technologie) 3 —
Schädelin Waldbau II 4 3

Düggeli mit Wyss Bakteriologische Uebungen — 2

Zwicky Vermessungskunde 5 —
Zwicky mit Bagdasarj anz Feldmessen — 8

Leemann Verkehrsrecht I (Sachenrecht) 3 1

Staub Geologische Exkursionen — 4

Geologische Uebungen — 1
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von hier aus Besichtigung der Lawinenverbaue Piz delta Bacca-
Sein sus, oberhalb Airolo. Weiterfahrt nach Airolo und von
hier Per Bahn nach Lugano.

Freitag, 24. Juni: 7 Uhr Fahrt mit AutoPost nach Tesserete-

Bidogno zur Besichtigung der Terrain- und Bachverbaue in Pia n d a -

nazzo (Val Colla). Rückkehr nach Lugano 17 Uhr.
Die Gesamtkosten für Bahn, Autofahrt, Verpflegung und Trink-

gelder während der Reise kommen auf zirka 100 Franken zu stehen.

Anmeldungen zur Teilnahme an der Studienreise sind an die Eid-
genössische Inspektion für Forstwesen in Bern bis spätestens Ende des

Monats Mai zu richten.

Vorlesungen an 6er Vdteilnng tun l'orst^ irtselmtt 6er H.
im Hommersemester 1932.

Ztunclen

0o?onì ssavt,

Z

2. Kt'meàr.
Inllü DxperiwslltkiIxk^8Ì1î 4 1

OrAkllmebs Ldomio 3 1

NÎTssU Uetro^rapbie 3 —
dàmami Lpeàlls lZotg-llil: 11 4 1

Xoeb Uebungen im Uüg.ii2Sllbs8timmell. — 1

(1àmg.vv, Toed, sebum- Uotg.m8eû-kmt<)m<)l0AÌ8ol!e oàsr gevlo»
àer ullà Ltaub ^i8obe Uxüu^ioiiell — 4

UkIall?iellpb^8Ì<zIoAÌ6 mit Lxxerimellteii. 3 —
àoearà mit LoàvÌ8cbo àUIîro8kopioriibiillAell I — 2

gtâllb devisais àer Lebveix 2 1

^VikAimr LoàkvûuiKlo 3 2

Lebllsiàkr ?or8telltomo1oAÌe

4. Heinester.

2 2

Xmiebel Netbocten àer UàsrtraA8- nnà
bsreeblliiliA 3 8

?or8tbeimtîiuQA I (7?oobli0loAie) 3 —
Lobâàolill Walâìmri II 4 3

UllAMlí mit Wz^88 Uàtermlogmobe UsbunMu — 2

Avvieü^ Verme88Ull^8Ûullà6 5 —
^v?iâ^ mit Lg.^àasars l'elàms^eii — 8

Uoemanll Verüebr8i'k(:bt I (Làebeiireobt) 3 1

gtaub (7ev1<iAÌ8ebs Uxlni^iouen — 4

Cec>1oAÌ3obô Uebungen — 1
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Dozent Fach

Stunden

C3
=3i

e:

=3

=9

6. Semester.

Badoux Protection des forêts 4 —
Travaux de défense contre les torrents

et les avalanches 3 1

Excursions — 8

Knuchel Uebungen in Forsteinrichtung — 8

Schädelin Uebungen zum Waldbau III — 3

Exkursionen — 8

Guggenbühl Der politische Aufbau der modernen
schweizerischen Eidgenossenschaft 1 —

Zwicky Brücken- und Wasserbau 2 —

Zwickymit Bagdasarjanz Konstruktionsübungen — 2

Vermessungskurs (am Ende des Semest.) 3 Wochen

pöüdkrctrtgeigm.

X. EscAencÄ. « Die Forstinsekten Mitteleuropas. » Ein Lehr- und Hand-
buch, III. Bd. 825 Seiten, 605 Abbildungen und 14 farbige Tafeln. Ber-
lin, Paul Parey, 1931. Preis RM. 57.

Wenn Deutschland das klassische Land der Forstentomologie genannt
werden darf, so ist das zum grossen Teil auf den Umstand zurückzu-
führen, dass dort durch den Anbau von reinen, gleichaltrigen Nadelholz-
beständen auf weiten Flächen, günstige Bedingungen für die Entwicklung
und Ausbreitung zahlreicher xylophager und phyllophager Insektenarten
geschaffen worden sind. In annähernd gleicher Lage, was die Verwundbar-
keit der Waldbestände anbetrifft, befinden sich allerdings Russland,
Oesterreich, die Tschechoslowakei und Skandinavien, aber nirgends sind so

zahlreiche Werke über forstliche Entomologie erschienen, wie in Deutsch-
land, wo Ratzefwr*/, der hervorragende Naturforscher, zu Beginn des
XIX. Jahrhunderts durch das grundlegende Werk « Die Forstinsekten »

den Anstoss zum weitern Studium der holz- und waldzerstörenden lnsek-
ten gegeben hat.

Im Jahre 1895 haben /«defcÄ und A'ifscAe das sehr bemerkenswerte,
zweibändige Werk « Lehrbuch der mitteleuropäischen Forstinsektenkunde »

herausgegeben und seither haben auch in Oesterreich, Russland, Schweden,
Italien und England zahlreiche Spezialisten an der Entwicklung der Forst-
entomologie weitergearbeitet.

Trotz des Unterbruches, den die Forschung durch den Weltkrieg
erlitten hat, wurden die Beobachtungen im Laboratorium und im Wald
fortgesetzt und die entomologischen und forstlichen Zeitschriften sind reich
an Mitteilungen über die Biologie der forstschädlichen Insekten.

— 138 —

vo^eri 5avk

8ìunden

-Z

A

6. Lemester.

Badoux Brotection des koröts 4 —
travaux de dekense oontre les torrents

et les avalanobes 3 i
Excursions — 8

Xnuebel Bedungen in Borsteinriobtung — 8

Lebädelin Bedungen sum Walddau III — 3

Bxkursionen — 8

Ouggendükl ver politisoke Xukdau der modernen
sebwàerisoben Bidgenossensebakt 1 —

Zwiek? Brüoken- und Wasserbau 2 —

^wiek^mit bagdasar^an? Xonstruktionsübungen — 2

Vermessungskurs (am Bnde des Lemest.) Z Medea

WücheranZeigen.

X. Bsc/îeriá «vie Borstinsekten Mtteleuropas. » Lin vekr- unà Band-
buck, III. Bd. 825 Leiten, 605 Abbildungen und 14 karbige vakeln. Ber-
lin, Bau! Bare>', 1931. Breis UN. 57.

Wenn veutsobland «las klassisobe Band der Borstentomologie genannt
werden dark, so ist das xum grossen Beil auk den Umstand xurüok/.u-
kübren, dass dort dureb den Xnbau von reinen, gleiobaltrigen Xadelbol^-
beständen ank weiten Bläoben, günstige Bedingungen kür die Bntwieklung
und Ausbreitung ^akireieker x^lopbager und pbMopbager Insektenarten
gesebakken worden sind. In annäbernd gleieber vage, was die Verwundbar-
Veit der Waldbestände anbstrikkt, bekinden sieb allerdings Bussland,
Oesterreiob, die 'Bsebeeboslowakei und Lkandinavien, aber nirgends sind so

xablreiebe Werke über korstliebe Bntomologie erscbienen, wie in veutseb-
land, wo àkseàrA, der bervorragends Xaturkorsebsr, ?u Beginn des
XIX. dabrbunderts dureb das grundlegende Werk « vie Borstinsektsn »

den Xnstoss ?um weitern Ltudiuru der bol^- und waldserstörenden Insek-
ten gegeben bat.

Iin dabre 1895 baben àdà/ê und Vikse/ie das sebr bemerkenswerte,
Zweibändige Werk « vebrbueb der mitteleuropäisoben Borstinsektenkunde »

berausgegeben und seitber baben auob in Oesterreiob, Bussland, Lebweden,
Italien und Bngland xaklreiebe Lpe^ialisten an der Bntwieklung der Borst-
entomologie weitergearbeitet.

Brot? des Bnterbruebes, den die Borsebung dureb den Weltkrieg
erlitten bat, wurden die Bsobaebtungen im vaboratorium und im Wald
kortgeset^t und die entomologiseben und korstlieben Aeitsobrikten sind reiob
an Nitteilrmgen über die Biologie der korstsebädlieben Insekten.
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